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Lauter kleine Helden
der Nachhaltigkeit

HEILBRONN Kiliansplatz glich am Freitag einem bunten Öko-Dorf

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

N a was ist denn hier los?“ Als
Petra Braun am Freitagabend
über den Heilbronner Kili-

ansplatz schlendert, sticht ihr auf
Schritt und Tritt der Großbuchstabe
N ins Auge: auf Flaggen, Flyern und
allerhand anderen Info-Materialien.
Was das alles zu bedeuten hat? Beim
Bund für Natur und Umweltschutz
(BUND) ist schnell für Aufklärung
gesorgt. „N steht für Nachhaltig-
keit“, erklärt Vorsitzender Gottfried
May-Stürmer, also für eine Lebens-
und Wirtschaftsweise, die auf Gene-
rationen hinaus und rund um den
Globus eine sozial, ökologisch und
wirtschaftlich gute Qualität garan-
tiere – „von der wir heute in vielen
Bereichen leider meilenweit ent-
fernt sind“.

Wie man sich diesem Ideal „mit
kleinen und großen Schritten im All-
tag oder in der Firma annähern
könnte“, so betonte Mitinitiatorin
Monika Knoll, zeigten im Rahmen
der baden-württembergischen
Nachhaltigkeitstage mitten in Heil-
bronn 20 Gruppen. Knoll sprach von
„Helden der Nachhaltigkeit“. Mit
den vielen bunten Ständen, Zelten,
Stehtischen, Plakatwänden und
Pflanzen mutete der Kiliansplatz fast
wie ein kleines Öko-Dorf an – auf
dessen Marktplatz eine mit orange-
nem Teppich, grüner Stele und
Klappstühlen bestückte „Nachhal-
tigkeitsinsel“ zum Verweilen einlud.
Wer wollte, holte sich bei Foodsha-
ring-Botschafterin Astrid Wagner
eine Wegzehrung aus scheinbar
„überflüssigen Lebensmitteln“, die
Händler zur Verfügung stellten.

Populäres Allen voran machten
Musik- und Tanzgruppen die zahl-
reichen Passanten auf die „N!-Tage“
aufmerksam: mit Hip-Hop vom Dan-
cestage Dance Center und mit dem
Gitarristen und Sänger Pete Jones.
„Aber Hallo, das wird ja immer schö-
ner“, gab Oberbürgermeister Harry
Mergel bei einem Rundgang zu ver-

stehen. Wie er und sein Projektleiter
Dr. Andre Gützloe durchblicken lie-
ßen, erarbeite die Stadt derzeit ein
Nachhaltigkeits-Konzept, das zu-
nächst intern formuliert und dann
von Bürgern mitgestaltet und mitge-
tragen werden soll. Bausteine, die
sich integrieren ließen, lagen am
Freitag förmlich auf der Straße.

Praktisches So warb der von Lisa
Roth geführte Jugendgemeinderat
mit Ideengeberin Jannika Hott für
„Netze und Jutetaschen statt Plastik-
tüten“ auf dem Wochenmarkt. Über
eine Umfrage mit Unterschriften-
sammlung wollen die Nachwuchs-
politiker ihr Anliegen den Beschi-
ckern ans Herz legen. Unter dem
Leitspruch „fair, nachhaltig, trans-
parent“ machten Johannes Gacs
(Höchstberg) und Fabian Marter
(Neudenau) auf die Schülerfirma
des Bad Friedrichshaller Friedrich-
von-Alberti-Gymnasiums aufmerk-
sam. Die bietet T-Shirts mit indivi-
duellem Aufdruck an, die in Bangla-
desch umweltschonend und men-
schenfreundlich produziert wer-
den. Wie man es vor der eigenen
Haustür nicht machen sollte, zeig-
ten mit einer toten Schotterfläche Si-
mone Mauk und Lena Zirn von der
Minigärtner-Initiative. Sie stellten
dieser „Unart von Vorgarten“ eine
Blumenwiese gegenüber, in der
prompt Schmetterlinge und Bienen
flatterten und summten.

Politisches Richtig politisch wurde
es bei Fragen zur Energiewende,
zum Wohnen und natürlich zum Ver-
kehr. So forderte die Lokale Agenda
21 die Sperrung der Gerberstraße
für den Durchgangsverkehr, wo-
durch der Radweg von der Neckar-
meile hierher verlegt werden könn-
te. In Sachen Radweg durch den Ler-
chenbergtunnel verzeichnete die
Privatinitiative einen Teilerfolg. OB
Mergel sprach von einer „sympathi-
schen Idee“ und sagte zu, mit der
Bahn über die Übernahme der still-
gelegten Trasse durch die Kommu-
ne zu sprechen.

Der Kiliansplatz stand am Freitag ganz im Zeichen nachhaltig agierender Initiativen. Die Gruppe Minigärtner sensibilisiert die
nachwachsende Generation für einen verantwortungsvollen Umgang mit Umwelt und Natur. Foto: Andreas Veigel

Juliana König Birk (links), Michael Schatz und Jutta Determann-Scharfy unterzeich-
nen die gemeinsame Bildungspartnerschaft. Foto: Mario Berger

Übergänge besser vorbereiten
Bildungspartnerschaft zwischen Dammrealschule, Johann-Jakob-Widmann-Schule und Hochschule unterzeichnet

Von unserer Redakteurin
Tanja Ochs

HEILBRONN Dass an den Weggabe-
lungen des Lebens keine Schilder
stehen, wusste schon Charlie Chap-
lin. Um ihren Schülern trotzdem
den richtigen Weg zu weisen, sind
die Johann-Jakob-Widmann-Schule,
die Dammrealschule und die Hoch-
schule Heilbronn eine Bildungs-
partnerschaft eingegangen. Die sei
ein Novum, betonte Michael Schatz,
Schulleiter der Widmann-Schule.
Den Kooperationsvertrag haben
Vertreter aller drei Einrichtungen
am Freitag unterzeichnet.

Qualität Mit der Institutionalisie-
rung erhalte die Zusammenarbeit
eine neue Qualität, erklärte die Heil-
bronner Bürgermeisterin Agnes
Christner. Junge Menschen brau-
chen Unterstützung und Beratung
an den Schnittstellen ihres Bil-

dungswegs: „Diese Weichenstellun-
gen sind wirklich nicht einfach.“ Mit
Hilfe der Bildungspartnerschaft sol-
len die Übergänge „passgenauer
und geschmeidiger“ werden, wie
Schatz betonte. Man wolle gemein-
sam die Grundlagen dafür schaffen,
dass die Schüler „ihre Wege ohne
Stolpersteine gehen können“, sagte
Jutta Determann-Scharfy, Konrek-
torin der Dammrealschule. Gleich-
zeitig könne man falsche Erwartun-
gen vermeiden, wenn die Schüler
wissen, worauf sie sich einlassen.
Deshalb gebe es einen großen Bera-
tungsbedarf, wenn es um den Weg
nach der mittleren Reife geht.

Realschüler sollen wissen, was
auf sie zukommt, wenn sie an die Be-
rufsschule wechseln. Gleichzeitig
brauchen die Absolventen der Wid-
mann-Schule klare Vorstellungen
von einem Studium an der Hoch-
schule. „Wir wollen weniger Abbre-
cher“, sagte Schatz. Um die Schüler

besser auf den nächsten Abschnitt
ihres Bildungswegs vorzubereiten,
werden die Lehrer der beiden Schu-
len sich regelmäßig austauschen
und hospitieren. Außerdem werden
man gegenseitig an Veranstaltun-

gen teilnehmen. Auch zwischen
dem Technischen Schulzentrum
und der Fakultät für Technische
Prozesse an der Hochschule sind
Begegnungen und Austausch ge-
plant. „Wir wollen die Begeisterung

für Technik wecken und erhalten“,
sagte Prof. Dr. Juliane König-Birk.
dabei soll sich die Kooperation nicht
auf einmalige Aktionen beschrän-
ken. „Wir wollen den Austausch
strukturieren und nachhaltig ange-
hen“, erklärte die Dekanin der Fa-
kultät für Technische Prozesse.
Kontinuität und Reflexion sei für
den Austausch wichtig, ergänzte Mi-
chael Schatz.

Erweiterung Eine Erweiterung der
Partnerschaft um andere Schulen
oder Unternehmen sei zu einem spä-
teren Zeitpunkt möglich, so Schatz.
„Aber erstmal müssen wir zu Dritt
anfangen, bevor wir wachsen kön-
nen.“ Bürgermeisterin Agnes
Christner erhoffte sich durchaus
Impulse für die ganze Heilbronner
Schullandschaft. „Passgenaue Bil-
dungsbiografien sind uns ein gro-
ßes Anliegen“, betonte die Bürger-
meisterin.

Kommunale Teilnehmer der landesweiten Aktionstage
städtische Klimaschutzleitstelle, Soli-
darische Landwirtschaft Solawi Za-
bergäu sowie Solawi Heilbronn-Mos-
bach-Eberbach. Etliche Arbeitskreise
der Lokalen Agenda 21 waren vertreten,
aber auch Buga-Freundeskreis, Weltla-
den sowie die Changemaker. kra

Energeno Heilbronn-Franken präsen-
tierte Solarmodule, die Energieagentur
zeigte, wie man Energie spart. Die Initia-
tive Lerchenbergtunnel warb für einen
Radtunnel. Informationen und Ange-
bote gab es auch hier: Gruppe Foodsha-
ring, Aktionsbündnis Energiewende,

Etliche Gruppen zeigten beim Nachhal-
tigkeitstag auf dem Kiliansplatz Flag-
ge: BUND und Europa-Minigärtner zeig-
ten blühende Vorgärten statt öde Stein-
wüsten und sammelten „Handys für die
Umwelt“. Der Jugendgemeinderat warb
für den plastikfreien Wochenmarkt.

Aleyna Gökcen, 19,
Schülerin, Heilbronn
Ich schaue die
WM beim Public
Viewing zum Bei-
spiel im Restau-
rant Alex mit
Freunden. Ein
Bierchen gibt es
auch dazu und
ich trage mein Trikot. Ich denke,
Deutschland steht im Finale in ei-
nem europäischen Duell, vielleicht
gegen Spanien – aber wir gewin-
nen das Turnier auf jeden Fall!

Ilyas Sahin, 31,
Tischler, Untereisesheim
Mit der Großfa-
milie schaue ich
die WM-Spiele
zuhause. Wir
sind ungefähr
zwölf Leute. Ich
werde mir noch
die Deutschland-
flagge an den Außenspiegel mei-
nes Autos hängen. Deutschland ist
bei Turnieren immer gut. Im Finale
steht die Nationalelf bestimmt ge-
gen Brasilien oder Spanien, es
wird meiner Meinung nach aber
kritisch werden.

Kristina Naimann, 21, Bank-
kauffrau, Bad Friedrichshall
Ich schaue mit
Freunden das
erste Deutsch-
landspiel bei mir,
die Spiele da-
nach bei jemand
anderem. Wir
handhaben das
ganz locker. Es gibt Getränke, viel-
leicht isst man danach auch noch
gemeinsam. Deutschland gewinnt
auf jeden Fall, aber Sachen wie
Deutschlandketten oder Schmin-
ke benutze ich nicht.

Rainer Alois Schuster, 72,
Rentner, Neuenstadt
Ich schaue nur
die Deutschland-
spiele zuhause
vor dem Fernse-
her, und auch
eher nur die
Spiele in der End-
runde. Das läuft
dann ganz entspannt mit der Fa-
milie ab. Deutschland kommt be-
stimmt ins Finale, aber: der Ball ist
rund. Es kann noch alles passieren
in dem Turnier.

Lisa Reichenbach, 37,
kaufm. Angestellte, Weinsberg
Die Deutschland-
spiele gucken wir
bei Freunden. Es
wird im Garten
gegrillt und die
Kinder sind auch
alle dabei. Dann
versammeln sich
alle vor dem großen Fernseher.
Deutschland wird auf jeden Fall
Weltmeister. Die WM ist eine schö-
ne Sache. Mein Sohn Laurin spielt
auch selbst Fußball, deshalb sind
die Deutschlandspiele für uns sehr
wichtig.

Patrick Bornhäuser, 28,
Bankkaufmann, Brackenheim
Ich schaue WM-
Spiele bei Freun-
den oder zuhau-
se, der Ort wech-
selt immer. Dort
gibt es dann ein
paar Snacks und
etwas zu trinken.
Eigentlich bin ich nicht so ein rich-
tiger Fußballfan, aber die Deutsch-
landspiele schaue ich schon ger-
ne. Deutschland kommt bei dem
Turnier bestimmt mindestens ins
Halbfinale. lsa

Umfrage

Wie und wo
schauen Sie

die Fußball-WM?
Am vergangenen Donnerstag war
Startschuss, am Sonntag spielt
Deutschlands Fußball-Nationalelf
gegen Mexiko. Wie wird die WM ge-
feiert und wo findet das statt? Wer
wird gewinnen? Wir fragten in der
Heilbronner Innenstadt nach.

Lungentag
in der Harmonie

HEILBRONN „Dicke Luft, Gefahr für
die Lunge“, so ist der Lungentag am
Mittwoch, 20. Juni, 14 bis 19 Uhr, in
der Heilbronner Harmonie über-
schrieben. Es gibt im Halbstunden-
takt medizinische Vorträge, Selbst-
hilfegruppen beantworten Fragen.
Am Lungenfunktionsmobil vor der
Harmonie kann man kostenlos tes-
ten, wie leistungsfähig die eigene
Lunge noch ist. Eine begehbare
Lunge gewährt Einblicke in dieses
Organ. Veranstalter sind der Verein
Deutscher Lungentag, die Firma
GlaxoSmithKline, Referenten regio-
nal und überregional tätige Fachärz-
te. Themen: Ursachen von Atemnot,
Was hilft bei COPD? Einfluss des
Wetters auf chronische Atemwegs-
erkrankungen, Einfluss der Fein-
staubbelastung auf die Lunge. Wie
bleibt meine Lunge gesund? Der
Eintritt ist frei. red

Kostenloser Parkservice in Talheim!
Gross-Schnellbucherpreise verfügbar!

Friedrich Gross OHG
74072 Heilbronn Lufthansa City Center, Kaiserstraße 54  07131 1509530  

07131 15090  Haus der Reise, Weinsberger Straße 43  info@gross-reisen.de
www.facebook.com/GROSSheilbronnf

REISENseit 1926
www.gross-reisen.de

GRENZENLOS 

REISEN!

  Australien spezial mit Abu Dhabi & Dubai
Die Höhepunkte in Down 
Under - mit Zwischenstopp 
in Abu Dhabi und Dubai
Profitieren Sie von über 20 
Jahren Australien-Erfahrung!
Route: HN - Abu Dhabi - Dubai 
- Adelaide - Kangaroo Island - Ba-
rossa Valley - Great Ocean Road 
- Melbourne - Ayers Rock - Great Barrier Reef - Sydney - HN
Inkl. Flughafentransfers, Flüge mit Emirates, 3 Inlandsflü-
ge Australien, Rundreise mit allen Besichtigungen lt. Pro-
gramm, 14x Ü/F in 3*- & 4*-Hotels, 8 Mahlzeiten, GROSS  
ge Australien, Rundreise mit allen Besichtigungen lt. Pro
gramm, 14x Ü/F in 3*- & 4*-Hotels, 8 Mahlzeiten, GROSS  
ge Australien, Rundreise mit allen Besichtigungen lt. Pro

-Reisebegleitung Bettina Kruck-Hampo u.a.
Termin: 17.10. - 1.11.* Noch 2 Schnellbucherplätze! ab 6.348,-

Die persönliche Empfehlung von 
Bettina Kruck-Hampo   Begleiten 
Sie mich ans andere Ende der Welt!

ganz

  NEU   NEU   NEU   NEU   NEU   NEU     
Sie erreichen uns jetzt auch unter WhatsApp:

Tel. 0163-2205937

ganz

                              Reisekalender
04.07. 5 Tg. Schnupperkur in Abano Terme ab 418,-
06.07.* 4 Tg. Verona - Gel. zu 3 Opernbesuchen ab 428,-
11.07. 5 Tg. Norderney - Langeoog - Spiekeroog 688,-
13.07. 8 Tg. Masuren - Danzig 1298,-
19.07. 2 Tg. Bregenzer Festspiele Premiere   418,-
20.07. 3 Tg. Dresden - ganDresden - gan   ab 398,-
22.07.* 4 Tg. Hamburg - ganHamburg - gan  ab 548,-
28.07.* 5 Tg. Südpolen - Krakau - Breslau

gan
Südpolen - Krakau - Breslau

gan
ab 528,-

Tagesfahrten - ein Tag Urlaub zwischendurch!
L-Gartenschau Lahr (21.6., 21.7., 25.8.)L-Gartenschau Lahr (21.6., 21.7., 25.8.)L-Gartenschau Lahr  46,- (18,-)
L-Gartenschau Bad Schwalbach (23.6. u.a.)  44,- (18,-)
Domstadt Mainz (23.6., 2.8., 23.8., 6.9.)  30,- (10,-)
Kurstadt Wiesbaden (23.6., 2.8., 23.8., 6.9.) 30,- (10,-)
Bodensee - Schifffahrt & Mainau (23.6., 7.7. u.a.)  54,- (30,-)
Meersburg (23.6., 7.7., 28.7., 8.8. u.a.)  30,- (10,-)
Romantische Straßen (23.6., 21.7., 7.8.)  26,- (10,-)
Straßburg (30.6., 14.7., 2.8., 16.8. u.a.)  25,- (10,-)
Colmar (Colmar (Colmar 30.6., 14.7., 2.8., 16.8. u.a.)  35,- (10,-)
Bergfeste am Fellhorn - Oberstdorf (1.7., 22.7.)  65,- (40,-)
Zürich (5.7., 2.8., 15.8., 6.9., 3.10., 1.11.)  35,- (10,-)
Schaffhausen - Gel. Rheinfall (5.7., 2.8. u.a.)  32,- (10,-)
Programm bestellen! Kinder bis 12 J. Preis in Klammer!

Insel Norderney

Usere Klassiker und viel Neues erwarten Sie!
7 Tg. Insel Usedom - Ostsee (1.9. - 7.9.*) ab 998,-
5 Tg. Wattenmeer (22.8. - 26.8., 19.9. - 23.9.*) ab 598,-
5 Tg. Büsum - Gel. Insel Sylt (5.9. - 9.9.*) ab 898,-
6 Tg. Insel Rügen - Sellin (31.8. - 5.9.*) ab 858,-
5 Tg. Mecklenburger Seen (1.10. - 5.10.*) ab 558,-
4 Tg. Spreewald - Lausitz (4.8. - 7.8.*) ab 398,-
2 Tg. Koblenz „Rhein in Flammen“ (11.8.-12.8.) ab 298,-
Bestellen Sie unsere ausführlichen Programme!

Die schönsten Ziele Deutschlands

ANZEIGE ■
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